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Von KATHRIN REISINGER und
KAI HORSTMANN (Fotos)
In unserer Stadt gibt es

102 876 Hunde. Immer
mehr Verordnungen verlan-
gen von den Haltern im-
mer mehr Ahnung, Sach-
kunde, Geld und Zeit.
Scheine, Stempel und Un-
bedenklichkeitszeugnisse
sind gefragt. Das machen
sich einige zweifelhafte
„Hunde-Kenner“ zu Nutze.
An jeder Ecke öffnet eine
Hundeschule. Viele unseri-
ös. Denn es gibt noch kei-
nen anerkannten Beruf
„Hundetrainer“. Damit Sie
trotzdem wissen, wohin sie
mit Ihrem Liebling gehen
können, stellen wir Ihnen
fünf gute Hundeschulen
vor. Mit freundlicher Unter-
stützung vom Tierheim
Lankwitz entstand der
Z-Hundeschulen-Test.

Nur Bellen sollte Ihr Wauw
Der große Z-H

Agility – Hundesport über Hin-
dernisse in einem festen Par-

cour

Bachblütentherapie – eine
Flüssigkeit aus 38 Blüten

wird mit einer Pipette auf die
Lefzen der Hunde geträufelt. Ge-
gen Angst und Trauer

C licker – Knackfrosch. Das
Geräusch dient zur Beloh-

nung ohne Stimme

D isc – Wurfscheibe, deren Ge-
räusch den Hund zum Auf-

hören einer „Unart“ bringt

E ntspannung – Rückenlage,
alle Viere von sich, Bauch

kraulen, Massagen

F utterplan – artgerechte Kom-
ponenten des Futters + Vita-

mine und Mineralien

G ehorsam – Gehorchen trotz
Freilauf (z.B. bei Fuß ohne

Leine)

H undeführerschein I und II –
Gehorsam an der Leine, Ge-

horsam ohne Leine

Jagdverhalten – wölfisches Er-
be. Mehr oder weniger ausge-

prägter Trieb bei jeder Rasse

K ommandos – Sitz, Platz,
Fuß, Hier, Aus: sollte jeder

Hund können

Lange Leine – 10-Meter-Leine
zur Übung der Distanzkon-

trolle

Obedience – Hohe Schule der
Hundeerziehung: links,

rechts, Slalom, Vorausschicken,
Positionswechsel

P rägung – Erlernen der opti-
malen Reaktion auf Artge-

nossen, Menschen und Umwelt,
geht nur bis 14. Woche

S traßentraining – Verhalten an
der Bordsteinkante, im Ver-

kehr, an der Ampel

T iming – Belohnen und Bestra-
fen im richtigen Moment/

Zeitabschnitt

W elpenkurs – Training im Al-
ter von der 8. bis zur 18.

Lebenswoche

Z üchten – Vermehrung einer
Hunderasse nach bestimmten

äußeren und inneren (Wesens-)
Merkmalen 

Was heißt
eigentlich
„prägen“?
Z-Hunde-Abc

Hundeschule Teamwork
Wo? Lichterfelde
Trainerin: Simone Kreuz, 33
Qualifikation: Mitglied des Verbandes
Deutsches Hundewesen, ausgebildete
Trainerin, Verhaltenstherapeutin
Anmeldung: Tel. 0162/3996624

Hund: ab 10 Wochen, Mensch: ab 6 Jahre
Training: Kurs = einmal pro Woche eine Stun-
de, 10 Wochen lang 
Gruppengröße: maximal 10 Hunde
Preis: 150 bis 250 Mark pro Kurs, Tierheim-
hunde weniger, Einzelstunde ab 60 Mark
Angebot: Welpen-, Anfänger-, Fortgeschritte-

nenkurse, Spielstunden, Straßentraining,
Problemhunde-Training, Verhaltensberatung
Besonderheit: Problemhundetraining – es
können auch Zweibeiner mit ihrem älteren
Hund kommen, der sich scheinbar nicht mehr
erziehen lässt. Hier lernt der Hund auf Kom-
mandos zu hören, sich unterzuordnen.
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Die Trainer sind psychologisch geschult


